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Abgewiesen
Der Diktator Mussolini hatte in Rom Gefallen an der französischen Journalistin
Ma°da Fontanges gefunden. Der Graf Chambrun, französischer Botschafter in

Rom, störte nach der Meinung der schönen Frau aus politischen Gründen diese

Freundschaft. Sie schoß aus Rache auf Chambrun. Eine amerikanische Filmgesell-
schaft rief die abenteuerliche Pariserin übers Wasser, um das Ganze zu verfilmen,
aber die Einreise wurde ihr verweigert. Die amerikanischen Behörden zwangen
sie zur Rückfahrt mit der gleichen «Normandie», mit der sie gekommen war.

ZndéhraF/e. Cé/èFre par /'amitié <?«e /at témoigna /e Dace, p/«r cé/èFre encore P<*r

sa tentative d'assassinat sar /e comte de CFamFr«n, ancien amnassadear de France

à .Rome, Magda Fontanges, graciée par /a jastice /rançaise /at engagee par ane prme
cinématograpFig«e d'oatre-^4t/anti^ae. Mais /es aatorites américaines n accordèrent

point à cette scanda/ease cabotine /e droit de de/'ar^aer. Magda resta a Ford de

«.Normandie» et dat regagner son pa^s.

Lord Halifax bei Hitler
Der Führer, Lord Halifax und Reichsaußenminister von Neurath (rechts) auf dem Obersalzberg.

Le vojyage de Lord F/a/i/ax. Le F«Frer-cFance/ier Ffit/er, Lord Ffa/i/ax et /e ministre des

a/faires étrangères da ReicF, von /VearatF,.à OFena/zFerg. Presse-Diffusion

~~ 7~ 7777 I vr.hw ph-f Redaktor Sc/iit'eizeriic/ie ^èonrae/nen&toreûe.- Vierteljährlich Fr. 3.40, halbjährlich Fr. 6.40, jährlich Fr. 12.-. Bei der Post 30 Cts. mehr. Postscheck-Konto für Abon-
Die ZI erscheint Freitags Äedatomn: Arnold Kubler, ^et-ne

Drucksache Vierteljährlich Fr. 4.50 bzw. Fr. 5.25, halbjährlich Fr. 8.65 bzw. Fr. 10.20, jährlich Fr. 16.70 bzw. Fr. 19.80. In den Ländern des Weltpostvereins
nements: Zürich VIII 3790 ^us/imds-^ftonnemen^mse: » Wtionflwto.- Die einspaltig^ Millimeterzeile Fr. -.60, fürs Ausland Fr. -.75; bei Platzvorschrift Fr. -.75, fürs Ausland Fr. 1-
bei Bestellung am Postschalter etwas billiger, erantwor ici ur

Postscheck-Konto für Inserate: Zürich VIII 15769. Der Nachdruck von Bildern und Texten ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags gestattet
». Couzetthuber Tel.ph..A,.?» .^riLenSul«

Das Flugzeugunglück bei Ostende
In der Nähe von Ostende stürzte am 15. November infolge eines Zusammenstoßes mit einem Hoch-

kamin ein Kursflugzeug der belgischen Luftverkehrsgesellschaft «Sabena» ab und verbrannte. Drei Mann

Besatzung und acht Passagiere, darunter Großherzög Donatus von Hessen, seine Frau Cäcilie und ihre

beiden Söhne Ernst und Alexander und die Großherzogin-Mutter Eleonore, fanden den Tod. Die

großherzogliche Familie wollte nach London zur Hochzeit des Prinzen Ludwig von Hessen reisen.

La catartropFe aérienne d'Ottende. Ler déFrir de /'avion de Li /igne «SaFena» #«i /e D novemFre,

gene /# /tf ciewmee et en //^wme5 /ei en^/roni
^Oiten^/e. /ei ü victime*, mew^rei fi/e /# MtfzVon ^e //eüe, /# D^cÄeüe-dow^r/ere £/eorcore,

/e Grand-D«c Donat«*, row épo«re et /e«rr de«x /iL, /ei Princer Lrne.it et A/exandre, <?«i re rendaient a

Londrer ûo«r /e maria ee du Prince Lo«L de FFetfe tro«vèrent /a mort.

Der verunglückte Groß-
herzog Donatus von
Hessen und die Groß-
herzogin Cäcilie bei ihrer
Hochzeit im Jahre 1931.

Le Grand-D«c Donat«f
de F/erre avait épo«ré
en 793/ /a Princerre
Céci/e de Grèce.

La no«ve//e de /'atroce tragédie d'Oitende vint modi-
/îer Fien entend« /a cérémonie n«ptia/e d« Prince
Lo«ii de FFerre avec Miff Margret Geddei, /i//e de Sir
A«cF/and Gedder. Le mariage /«t dij/éré d'«n ;owr et
le déro«/a dani /a p/«f rtricte intimité.

In London wurde infolge des Unglücks die Hochzeit
des Herzogs Ludwig mit Miss Margret Geddes, einer
Tochter Sir Auckland Geddes', um einen Tag ver-
schoben und fand nachher in aller Stille statt. Bild:
Das Brautpaar verläßt nach der Trauung die Kirche.



Die Pyramide des Nilkanta, die über der heili-
gen Stadt Badrinath im Himalaja Ç60Q Meter
hoch emporsteigt. Aufnahme von" Professor
Arnold Heim, eine der zweihundert", çder
mehr Photographien, welche das Buch von
der Ersten ^Schweizerischen Himalaja-Expe-
dition zieren : «Thron der Götter» von Arnold
Heim und August Gansser, erschienen im
Morgarten-Verl&g-, Zürich.

la pyraa7/'de da /V///raa/a. pa/ s'è/èi/e aa-
dessas de /a v///e sa/'a/e de' ßadr/aa/d" daaar

/p a?ass/7 de /'P/Vaa/aya, a a/?e daa/ear de
6600 /aèfres. P/?o/o pr/'se par /e pro/iessear
Arao/d Pe/'a?, /ors de sa «Prem/'ère E/rped/-
//da de /'P/'/aa/aya». ' /
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